KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Bernhard Schirk


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	418
	Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0640490



Matrikelnummer:

	Universidad Veracruzana, Xalapa Veracruz


2. Gastinstitution:
	Mexiko


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     04 Jänner  2011     bis     26 August  2011
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Spanisch
	99 %
	3.)       
	    %

	2.)  Englisch
	1 %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Leute: Mexikaner sind grundsätzlich sehr liebenswerte Menschen. Als Europäer muss man zunächst einmal die allgemein eher zurückhaltende Art überwinden um auch wirklich in die Herzlichkeit der Menschen dort eintauchen zu können. In Xalapa und in anderen nicht allzu großen großen Städten des Landes erregt man aufgrund des Aussehens alleine schon große Aufmerksamkeit. Ich kann nur von positiven Erfahrungen mit den Menschen berichten, die alle samt interessiert wirken und es toll finden, dass man in ihr Land kommt um zu studieren. Dazu ist es jedoch unerlässlich Spanisch sprechen zu können. Wenn man dann noch offen für Neues ist, ist es nicht mehr schwer neue Menschen und Freunde kennenzulernen. 

Pünktlichkeit wird in Mexiko nicht großgeschrieben. Auch nicht im Unibetrieb. Also kein Stress wenn man mal spät dran ist. Aus Erfahrung ist man letztlich fast doch immer der Erste. Außerdem unterscheiden die Mexikaner kaum zwischen den zeitlichen Begriffen "jetzt", "dann" und "später". Alles ist irgendwie immer "ahorita" oder "al ratito". Die Bedeutung dieser Begriffe ist aber über den ganzen Tag dehnbar. Daran gewöhnt man sich und nimmt diese Ausdrücke in dein eigenen Vokabelschatz mit auf. 

Essen: Preislich unschlagbar für Europäer. Früher oder später verdirbt man sich sicher mal den Magen oder verbrennt sich die Zunge am scharfen Essen, es ist aber (fast) alles lecker und sollte auch ausprobiert werden. An Mais, Bohnen und Chili kommt keiner vorbei und auf ihre Küche sind die Mexikaner auch wirklich stolz. Außerdem muss man sich nie darüber Sorgen machen auch spät nachts noch irgendwo etwas zu essen zu finden und selbst am Strand findet man fast immer was zu guten Preisen.  



	8. Gastinstitution
	An der Organisation hat sich seit den Kollegen die zuvor in Xalapa war scheinbar nichts geändert. Die Escuela Para Estudiantes Extranjeros (www.uv.mx/eee) erledigt sämtliche Inskriptionsangelegenheiten. Dort werden neben Spanischkursen (Niveau 1-6) auch kultur- und landesspezifische Kurse angeboten. 

Wer auf den Fakultäten studieren möchte, muss sich zunächst einmal die Kurse auf der Seite der Uni (www.uv.mx) suchen. Welche Kurse jedoch tatsächlich jedes Semester angeboten werden und deren genaue Inhalte, kann man erst direkt vor Ort an den verschiedenen Fakultäten feststellen. Auch die Möglichkeit Kurse innerhalb der ersten beiden Wochen zu wechseln besteht weiterhin.   



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Boku: Max Goritschnig

In Mexiko: Läuft alles in erster Linie über die EEE. Für Fragen bzgl. Inskription ist Dolores Dominguez zuständig, die meistens auch Emails auf eeeuv@hotmail.com beantwortet. Vor Ort lernt man dann sowieso die meisten Leute der EEE kennen, wenns z.B. um die Visaverlängerung geht. 





11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Informationen für die ersten Schritte findet man auf der Homepage der EEE. Wenn man Punkt für Punkt die Dinge die dort aufgelistet sind tut, ist man auf dem besten Weg. Wichtig ist hierbei wirklich früh genug mit allem zu beginne, zumal sie dir auch erst eine Aufnahmebestätigung schicken wenn Du ihnen die Inskriptionskosten überwiesen hast.

Genauso wichtig ist der Sprachtest, den man online durchführt. Mit Niveau 4 von 6 kannst Du auf den Fakultäten studieren. 

Jeder Student muss ein Studentenvisum für beantragen. Am bestem macht man das schon rechtzeitig von Wien aus auf der mexikanischen Botschaft. Dieses Visum ist kostenfrei, galt in meinem Fall aber nur einige Monate und musste dann vor Ort in der Immigrationsbehörde verlängert werden. Das kostet 750 Pesos, gilt aber dann auch für ein ganzes Jahr. Praktisch falls man – wenn es einem wirklich sehr gut gefällt – auf ein zweites Semester verlängern möchte. Genaueres dazu wird einem nach Ankunft in der EEE mitgeteilt. Die Verlängerung wäre einfacher gewesen, hätten die Mitarbeiter der EEE besser darüber Bescheid gewusst. Aber Fehlinformationen, Warten und Amtswege mehr als einmal gehen gehören in Mexiko dazu und im Nachhinein kann man nur darüber lachen. Hier wirklich nicht verzweifeln und es locker nehmen. 

Finanzielle Unterstützung:

Ich habe nur das JS-Stipendium der Boku erhalten 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Spanisch ist für eine gute Kommunikation unerlässlich. Eine gute Portion Geduld zu haben, ist auch sehr wichtig in Mexiko. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Die EEE bietet immer wieder Exkursionen für Incomings an, war aber bei keiner einzigen dabei und kann keine Erfahrungen darüber berichten. 


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Anzeigen in der EEE
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
350 €

davon:

	Unterbringung
	 170
	€ / Monat

	Verpflegung
	 100
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 60
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	     
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Das Interesse, das die Studenten und Vortragenden einem Ausländer in ihrer Mitte entgegenbringen. So wurde ich des Öfteren darum gebeten Referate zu halten um insbesondere mein in Österreich angeeignetes zu präsentieren. Zum anderen trugen auch meine Kollegen aus Mexiko vor und es war interessant einerseits kleine Unterschiede zu erkennen, andererseits dennoch zu sehen, dass Fachwissen in einem weit entferntem Land immer noch Fachwissen bleibt. Gut gefallen hat mir, dass sich die Note nicht prinzipiell  aus einer großen Prüfung am Ende ergibt, sondern sich aus kleinen Zwischenprüfungen während des Semesters, Hausübungen und Vorträgen zusammensetzt, sodass die Prüfung am Schluss dann nicht mehr den großen Stress mit sich bringt.  


	In soziokultureller Hinsicht:
Mexiko bietet in diesem Punkt sehr viel. Wenn man die Grundeinstellung hat, neue Leute aus einem fremden Land kennenlernen zu wollen, hat man es in Mexiko nicht schwer. Die Menschen dort gehen nämlich sehr interessiert auf einen zu, kommen gern mit einem ins Gespräch und dann dauert es oft nicht lange bis man Kontakte austauscht und zum Fortgehen oder Essen eingeladen wird. So wurde ich auch zwei Mal in kleineren, ländlichen Dörfern nach jeweils kurzem Gespräch ohne die Menschen je zuvor gekannt zu haben, zum Essen eingeladen und durfte somit die große Gastfreundschaft der Mexikaner erleben. Diese ist in Mexiko wirklich deutlich größer als ich sie aus großen Teilen Europas gewohnt war, was mich sehr positiv überrascht hat. 

Die Kultur und Geschichte Mexikos ist atemberaubend und ich kann jedem empfehlen sich darauf einzulassen und nach Möglichkeit viel zu reisen. Ich habe selbst auch einen Kurs auf der EEE über die Kultur und Zivilisation des Landes besucht ("Cultura y Civilización Mexicanas), den ich - falls man sich dafür interessiert – sehr empfehlen kann.     



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	 Mir sind einmal früh morgens auf einer Party Gewand, Handy und Kopfhörer aus meinem Rucksack gestohlen worden. Nichts was in Wien nicht auch vorkommt. Schlimme Sachen, wie man sie aus den Medien kennt, sind mir nicht passiert, ich war jedoch stets vorsichtig, versuchte nie spät nachts allein unterwegs zu sein (und falls doch dann nur im Taxi) und habe Gegenden gemieden, die als gefährlich gelten. Obwohl mir persönlich nichts gravierendes passiert ist , ist es dennoch schwierig für mich derzeit eine Empfehlung für einen längeren Aufenthalt in Mexiko auszusprechen, denn die die Gewaltszene nimmt bis dato nicht ab. Selbst in Xalapa, eine Stadt mit sehr vielen Studenten die lange Jahre als äußerst ruhig galt, passieren zunehmend Gewaltverbrechen. Ohne davon je direkt betroffen gewesen zu sein, gab es während meines achtmonatigem Aufenthalts drei Schießereien mit jeweils zahlreichen Toten. Die Polizeipräsenz ist groß und es vergeht kein Tag an dem man nicht eine schwer bewaffnete Patrouille zu Gesicht bekommt. Gesprächsthema Nummer 1 ist zweifelsohne der Drogenkrieg, der das gesamte Land erschüttert. Ich will niemandem konkret von einem Auslandsstudium in Mexiko abraten, möchte dennoch zu bedenken geben, dass sicherlich erhöhte Vorsicht geboten ist. Allgemein gelten die nördlichen Regionen des Landes als besonders unsicher, sodass ich dort auch nie hingefahren bin.    


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Ein Abkommen zwischen der Boku und der UV würde den Austausch sicherlich erleichtern. So muss bis dato jeder Kurs in der EEE und auf den Fakultäten bezahlt werden und verglichen mit der allgemeinen Preislage in Mexiko sind diese nicht unbedingt billig. 

Mich hat das aber im Grunde nicht gestört - im Gegenteil, ich fand es sehr interessant sich einmal sämtliche Sachen selbst organisieren zu müssen und sich zu überlegen welche Kurse man nun tatsächlich macht.  



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe auf der Fakultät für Chemie studiert und gleichzeitig zwei Kurse in der EEE besucht.

Zunächst zur Fakultät: Welche Kurse jedes Semester tatsächlich angeboten werden, entscheidet sich immer erst unmittelbar vor Semesterbeginn, da dies auch von der Anzahl der Studenten die diesen Kurs besuchen wollen abhängt. So wurde ein von mir gewählter  Kurs nicht im Sommersemester angeboten, da ich aber bis Ende August im Lande war, konnte ich ihn dann doch noch im sogenannten "Intersemestral de Verano" machen. Das ist, wie der Name schon sagt ein Kurzsemester zwischen Sommer- und Wintersemester und lässt sich mit der von anderen Unis bekannten Summerschool vergleichen. All das und auch die genauen LVA-Inhalte und deren Abhaltetermine erfährt man erst vor Ort. Für einige Kurse sind auch LVA-Inhalte im Internet zu finden – ist aber eher die Ausnahme. Die Homepage der UV ist insbesondere was meine Studienrichtung betrifft schlecht gewartet, enthält nach wie vor zahlreiche tote Links und Fehlinformationen. Das System der UV kann weder mit dem ehemaligem Blis und schon gar nicht mit dem jetzigen BokuOnline mithalten.

Legislación Ambiental: Inhaltlich vergleichbar mit dem Wahlfach Umweltrecht auf der Boku jedoch mit doppeltem Zeitaufwand, da umgerechnet 6 ECTS. Hierbei der Hinweis, dass in Mexiko mit Créditos gerechnet wird, die nach Gegenüberstellung des Zeitaufwandes jedoch mit unseren ECTS gleichzusetzten sind. Der Vortragende war sehr darüber erfreut einen Ausländer aus Europa in seiner Gruppe zu haben und somit wurde ich insgesamt 3 Mal zum Referieren an die Tafel geholt. Dabei musste ich mir sowohl die österreichische als auch die mexikanische Rechtslage ansehen und gegenüberstellen. Das war durchaus interessant und so wurden die Diskussionen einige Male auch über das Unterrichtsende hinaus weitergeführt. Die Note hat sich aus zwei Zwischenprüfungen, einigen kleineren schriftlichen Hausübungen, den Referaten und der Abschlussprüfung zusammengesetzt. Auch wenn der Unterricht nicht immer pünktlich begonnen hat und es am Anfang nicht unbedingt leicht war Gesetzestexte auf Spanisch zu verstehen, hat mir der Kurs gut gefallen und mich, neben dem eigentlichen Kursinhalt vor allem im Präsentieren in einer Fremdsprache gebildet. 

Bioética: Ein kleinerer Kurs mit umgerechnet 3 ECTS aus dem dortigem Studienplan für Lebensmittelwissenschaften. Inhaltich lässt sich dieser Kurs mit dem Wahlfach Bioethik vergleichen. Die angesprochenen Themen waren: Ethik in der Medizin, Ethik in Tierversuchen, in der Landwirtschaft und in der Tierhaltung, sowie Ethik im Lebensmittelbereich. Weitere Themen: Rechtlicher Hintergrund, Datenschutz und Privatsphäre. Die Note setzte sich aus kleineren Hausübungen, einem Referat und einer Abschlussprüfung zusammen. Dieser Kurs wurde sowohl im Sommersemester als auch im Intersemestral angeboten.  

Bioingniería: Ein aufwendiger Kurs mit 9 ECTS aus dem Studienplan "Ingeniería en Biotecnología". Inhaltlich lässt sich der Kurs durchaus mit der Vorlesung Zellfabriken vergleichen und behandelt sämtliche Methoden der Angewandten Mikrobiologie unserer Zeit. Auch dieser Kurs setzt sich aus einigen Zwischenprüfungen zusammen, einer jedoch sehr aufwendigen Abschlussprüfung, die das gesamte über die Vortragszeit hinweg erlernte Wissen abdeckt und letztlich auch maßgebend über die Note entscheidet. Dieser Kurs kam zunächst im Sommersemester nicht zustande, wurde dann jedoch im Intersemestral geblockt als Intensivkurs abgehalten. 

Kurse auf der EEE:

Español Intensivo VI: Es werden Spanischkurse von Niveau I bis VI angeboten, welche inhaltlich an den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GERS) angepasst sind. Der Umfang beträgt 6 ECTS. Es handelt sich - wie der Name schon verrät - um einen intensiven Sprachkurs mit zahlreichen Diskussionen, Hausübungen und Referaten. Der Kurs hat mir deutlich geholfen mein Spanisch zu verbessern - eines meiner Vorhaben mit denen ich nach Mexiko gegangen bin. 

Cultura y Civilización Mexicanas: Ein interessanter Kurs über die mexikanische und mesoamerikanische Geschichte, Kultur und Bevölkerung, angefangen im sogenannten "Preclásico" (ca. 1200 v. Chr.) bis hin zur Conquista de México 1521 n. Chr. und darüber hinaus. Der Umfang beträgt 4,5 ECTS. Beide Vortragende sind Professoren auf der Fakultät für Anthropologie der Universidad Veracruzana und beantworten jede Frage und jeder Unklarheit mit viel Freude an ihrer Arbeit. Neben Hausübungen und Leseaufgaben wurde der Kurs mit einem Abschlussessay benotet. Ein Besuch im "Museo de Antropología de Xalapa" (MAX) - ein unbedingtes Muss für jeden Kulturinteressierten - rundete den Kurs ab.

Zusätzlich habe ich im Juni noch einen zweiwöchigen Kurs für Permakultur besucht. Es handelt sich hierbei um einen Kurs aus der "Maestría en Estudios Transdisciplinarios para la Sostenibilidad", der interessanterweise von einer Österreicherin, jedoch auf Spanisch abgehalten wurde. Es war ein sehr interessanter Kurs mit großem Praxisbezug, zahlreichen Diskussionen und einer Exkursion auf einen Bauernhof, auf welchem Permakultur betrieben wird. Der Umfang beträgt insgesamt 40 Stunden à 60 Minuten. Da ich diesen Kurs ganz formlos ohne jegliche Inskription besucht hatte, gab es auch keine Créditos dafür. Hat sich aber dennoch sehr ausgezahlt. Bei Interesse an Permakultur in Mexiko in Kooperation mit einer Österreicherin und einer deutschen Universität kann ich gerne Kontakte vermitteln. 

Neben dem Studium bietet die Stadt Xalapa bzw. insbesondere die Universidad Veracruzana zahlreiche Freizeitaktivitäten zu sehr geringen Preisen an. Nahezu alle Sportarten sind vertreten. Mein persönlicher Favorit das 50-Meter Freibad der UV, das rund ums Jahr geöffnet ist und für mich einen idealen Ausgleich zum Unialltag darstellte. Sportbegeisterte kommen sicherlich auf ihre Kosten, das jedoch ohne viel zu zahlen. 

Kulturelle Veranstaltungen gibt es viele. Ich war öfters in klassischen Musikkonzerten, kleineren Filmvorführungen, und im Theater. Unter dem Semester ist die Stadt voll mit Studenten und ausgehen kann man von Montag bis Sonntag.   



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Für mich persönlich waren es sicherlich die zahlreichen Erfahrungen mit den Menschen in Mexiko, die für mich die größte Bereicherung darstellen. Ich habe einige wirklich gute Freunde und Freundinnen gewonnen, die mir den Abschied von Xalapa nicht leicht gemacht haben, mir jedoch genug Anlass geben möglichst bald wieder nach Mexiko zu fliegen. Ich habe in den acht Monaten meines Auslandssemesters viel über mich selbst und über zwischenmenschliche Beziehungen gelernt und bin darüber sehr glücklich und dankbar. Selbst zu den Professoren auf der Uni und der EEE war es möglich eine gute, teilweise auch freundschaftliche Beziehung aufzubauen. So habe ich mich in dieser Hinsicht die ganze Zeit über sehr wohl gefühlt und versucht jeden Moment mit den Menschen dort zu genießen. 

Meine Sprachkenntnisse konnte ich deutlich verbessern. Ohne Spanisch ist die Kommunikation mit dem Menschen sehr eingeschränkt und es führt meiner Meinung nach kein Weg daran vorbei die Landessprache zu beherrschen.         



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nicht glauben, dass die Mexikaner angesichts der schlimmen Gewaltsituation böse Menschen sind. Ganz im Gegenteil kann ich ausschließlich von guten Erfahrungen berichten und jedem raten möglichst viel mit den Menschen in Kontakt zu treten und offen für Neues zu sein, möchte jedoch zu bedenken geben, dass man sich in Mexiko sicherlich einem erhöhten Sicherheitsrisiko aussetzt. So sollte man nachts nie alleine unterwegs sein, und sämtliche Wertgegenstände stets verdeckt tragen.
Ein wichtiger Tipp den glaube ich auch schon meine Kollegen zuvor geäußert hatten: Von daheim aus vor der Abreise sollte man sich nicht allzuviele Sorgen machen. Planen lässt sich solch ein Auslandssemester in Mexiko im Voraus recht schwierig und so ist es besser einfach mal hinzufliegen und alles auf sich zukommen zu lassen. Mexikaner helfen einem sehr gerne weiter - auch wenn's manchmal etwas länger dauern kann.   
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